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{375}[Selbstbiographie IV]
Mann Thomas, Schriftsteller, ev., München, Mauerkircherstr. 13. – Geboren im Jahre 1875 zu Lübeck als zweiter Sohn des Senators und Kaufmanns Johann Heinrich Mann und seiner Frau Julia, geb. de Silva-Bruhns (aus Rio de Janeiro gebürtig, halb deutscher, halb kreolischer Abstammung), verlebte ich mit meinen vier Geschwistern, trotz regelmäßig wiederkehrender Ärgernisse, die durch meine träumerische Renitenz als Schüler hervorgerufen wurden, in unserem schönen Elternhause eine glückliche Jugend. Ursprünglich zum Erben der hundert Jahre alten Firma bestimmt, besuchte ich die Realklassen des Lübecker Katharineums; allein, als nach dem Tode meines Vaters die Firma aufgelöst worden und meine Mutter mit den jüngeren Geschwistern nach München übergesiedelt war, folgte ich ihr, ausgerüstet einzig mit der Berechtigung zum einjährigen Militärdienst, bald dorthin nach und trat, der Unterkunft wegen, als Volontär in das Bureau einer Feuerversicherungsgesellschaft ein. Hier war es, wo ich verstohlenerweise meine erste Novelle schrieb, eine etwas zynische und etwas sentimentale Liebesgeschichte, die zu meiner großen Genugtuung in Conrads revolutionärer »Gesellschaft« veröffentlicht wurde und den Beifall des jüngsten literarischen Münchens fand.
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